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Thomas Mct'ioi'ern ..517t
Emil Albin Ericson .. !)5

Tan B. Butler . . . . .575'.)
P. Welfl, . .. m
Föhn H. Eusick ..1147
John I. Ander
Nicholas Eberek 42:5

Patrick .vmano 9z;u
William F. appich 1035
Edward Walsh 425
Henri, P. Haze llk!5
A. CLliige . , , . . . 5 15s

W. . Shriver '.1036
Jacob Kopp 1)76

Nathan Bernstein 1238
Jas. W. McTonald 1988
Harrn A. Foster 725
Fred H. Hone 1415
James C. Ford
Ed. Leeder . 686
Harry B. Fleharty ., .1220
Peter Mehrenö . 733

Anthony T. Monahan . 178
John C. Drexel .2746
Harry B. Zimwan 4203
John Firak 365
Walter S. Jardine 3207
W. M. Nash 284
Omen Slaven 525
Louis Burmester 1167
William N. Chambers 466
Jeff W. Bedford 1243
E. I. Morrow 1155
Max Kirschbaum 600
Thor. Jorgensen 968
I. N. Carter 510
Edw.'.rd Simon 2811
C. T. Walker 635
Ed. E. Howell 1650
E. M. Heffner 733
Thomas M. E. Birmingham . . 302
Harry I. Hackett 2321
Robert E. Truesdow 971
M. I. Lacey 277
Andrew Kiewit 588
Waldetnar Michaelsm 890
Frank I. Riha 796
Charles Clydc Miller 295

I. A. Davis 350
Nclö I. Andcrsan 1281
M. F, Funkhouser 962
Frank Barker 621
Louis B. Guyc 189
H. H. Claiborne 320
Julius Schmidt Coolcy 234
David H. Ehristie 254
Jerry Howard 710
Thomas F. Stroud 1591
Albert A. Lamoreaux 2627
Aal. I. Peter 1507
I. I. Coulon 372

Die Wahl in de Vororten.
Benson. Der Republikaner (5. L.

Mather wurde zum Mayor, Tan.
Westergard zum'Stadtsekrtär, Gus
A. Wolfe zum Schatzmeister, und
C. K. Bramble zum Ingenieur ge
wählt. Stadtrath der 1. Ward wur
de Edward Sorenson. Die borge
schlagen Anleihe von $25,000 für
Erbauung eines neuen Rathauses
und eines Feuerwehrdepots wurde
gutgeheißen.

Florcnce. Mit 272 gegen 107
Stimmen beschloß Florcnce, naß"
zu bleiben. Mayor Tucker wurde
wiedergewählt. John Bondesson
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iltt eil, üiiren f e a,le g. ten JVut.if
t i u C'mÜiT lud Herrn .uiiülhni
nn, an v'orc rn tileireu und ou

ru!irt tüüunimdH'u; er bedin?!e sich

bei! end. ji'il f3 aber wr, m Hanse
Ui IieibfN,

lu niiierifiininbeit Vorteil
vi' den HareiiMioroeit B.!ei.

f;nn, vorlan'ig kein Scht'f, welche?

einer '.'iiilion cii gebort, b'w mit
leiitschland im .iriege. siebt, mü-

dem, Haien zn schleppen. Den
britischer Zchiiie wurden

lariening-zpapier- verlivigert, und
müssen sie so lange im ai:n

bis sich der Kapitän des
..Eitel Friedrich "entschlossen bat, in
2vc zu stechen oder zu internieren.
Der 'britische Konsul wurde bei der

amerikanischen Regierung, deshalb

vorstellig, mußte sich aber mit einem

ungenügenden Bescheid zufrieden ge-

ben. Man glaubt, das; die Frist,
welche Eitel Friedrich" "gegeben
wurde, abgelaufen ist; doch will man
ihm noch genug Zeit geben, um sich,

ivenn möglich, in Sicherheit zu brin

gen. Wie er das bewerkstelligen
will, ist Jedermann ein Räthsel:
denn draußen aus der Höbe von

Newport News warten vier britische
und ein französisches ttriegöschiff
auf das Erscheinen des, Kreuzers,
Es wäre der reine Selbstmord,
sollte die Heldenschaar deutscher Ma
trosen sich in den Rachen des Lölven

begeben.

Wälzt alle Verantwortung ab.

London, 7. April. Ter hiesige
Vertreter der bulgarischen Regierung
hat die Erklärung abgegeben, daß
seine Regierung alle Verantwortung
für die Grenzkämpfe zwischen bul
garischen irreg'.ilärcn Truppen und
Terbeii entschieden ablehne. (Ter
Bericht über die Känipfe kam aus

Paris,) Nun stellt sich zum Leidwesen
der Franzmänner heraus, daß es

sich bei dem Angriff der Aulgaren
auf Serben um ein dieses Mal recht

blutiges Renconire zwischen serbi-schi'- n

Sauhirten und bulgarischen
Grenzräiibern handelt, mit dem die

bulgarische Regierung nichts zu thun
hei.)

Wollen Frieden anbahnen.

Norwich, England, 7. April,
Hier tagt gegenwärtig die Unäbhän
gige Arbeiterpartei von England in

Jahresversanirnlung. Im Lanf der

Verhandlungen wurde der Ver

schlag gemacht, einen Wasfcnstill
stand zwischen England und Teutsch,
land herbeizuführen, während dessen

Dauer über den Frieden zwischen

beiden Ländern verhandelt werden
soll.

Zeppelin über Tüukirche.
Tünkirchen. Frankreich, 7. April.

- Ein Zeppelin erschien gestern
Abend, vom Meer ans kommend,
über Tünkirchen, offenbar in der

Absicht, die im Hafen liegenden
Schiffe zn beschießen. Der Führer
des Fahrzeuges aber nuiß sein

Meinung geändert haben, denn das

selbe flog bald davon.

Postpacketverkeljr eingestellt.
Berlin, über Loudon, 7. April.

Das Reichopostamt hat bis auf We-

iteres den Postpacketverkehr mit fol

genden Laudern eingestellt: Argen
tinien, Columbia, Costa Nica, Oirie

chenland, den italienische Kolonien,
Holländisch Westindien, Panama,
Portugal, Spanien, Uruguay nd

Venezuela.
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die lla!cnnil;i;ra fu'ä ''rufen Cfuiiij,
dcd 'freust tir,;:!;i!i'r?, zü sj.Tjimn'it.
Ülädt ilitüi .'liHV-U'ii- oiitirorti'U' bet
Trt'tiiirniiüüücr. tr aiuL'O ini1;t,

dab das 'l'roifi
zichu,'N becinlriiiljlia'!i könne. Tvch

ji'l inicl, sk'iin'ül Xnf urfiiilteii die
dir rauc .'th'eiiöi.

Tic il'iililiirdrliprdcii luTiuorfni den

an ans jnu'i Hriindeii. Xer erste

Cthui diilmi, d.tt; feine VluiTuiiruMsi
die 3türkc der t'Iniuv im iiricstj
falle vermindern würde, da die Frei
willigen itafunioilmicüdia ans den
Reihen der Reservisten kommen wür.
den. Ter zineite ttrund war der,
dasz. da die überzähligen Waffen der
Armee schon an bk nlliirten Mächte
derkniift, worden sind, die Armee kei.

Ke Wnffen und Munition für die

Freiwillisickl übrig hatte.
Tarauflzin , heschlojZen die ,bctref

fendelt Leute, die Abscnduug nur
cmes" Regiments statt zweier Ti.
d'.sioncil vorzubereiten und wandten
sich an die Militärbehörden um de

rcnZustimmung. wurden jedoch aber
rnals abgewiesen. To wurde das

Projekt fallen gelassen.
Ein Japaner aber hat die Er

laubnih erhalten, eine Freiwilligen
kchaar zum Dienst in der rrlssischen
Armee zu organ'firen. Er hat, wie
er, sagt, Abmachungen getroffen, dah,
im Falle Freiwillige verwundet oder

getödtct werden, die oberste Armee

leitung und die russische Negicnrng
eine Entschädigung bezahlt. Dieje-

nigen, die sich anwerben lassen, hat
tcn nach Wladiwostok zu gehen, um
sich dort im russischen Freiwilligen,
lager formell einstellen zu lassen.

Teutschland nicht brranriuortlich.
Washington, 7. Äpril. Amt-

lich machte gestern die hiesige deutsche

Botschaft bekannt, daß ach einer

l "''crungsmeldung aus Berlin die

d. ,,.,che Regierung die Verantwort
lichkcit für den Verlust an Menschen
leben durch das Versenken des ,,Fa
laba" der britischen Regierung auf
erlege. Die Bekanntmachung lalltet:

Ter deutsche Botschafter erhielt aus
Berlin folgende amtlich Mitthei-
lung: Ein Bericht des ist

nojk) nicht eingegangen. Nach glaub- -

würdiger Auskunft indessen ersuchte
das U Boot den Kapitän der Ja
laba". Iiettungsboote auszusetzen und

Passagiere und Mannschaften darin
zu entfernen. Neuerdings find eng- -

t tische Handelsschiffe mit Kanonen
ausgerüstet und ist ihnen gerathen,
deutsche Tauchboote zu rammen. Ver
Zchiedentlich ist dieser Rath, um die

ausgesetzten Belohiwngeil zu gewin
nen, schon befolgt. Es ergibt sich

daraus die militärische Nothwendig-
keit, keine Zeit bei Rettung der Pas-

sagiere und Mannschaft zu verlieren.
Die Veranrinortlichleit bierfür ruht,
auf der britischen Regierung, die ge-

gen das internationale Recht den

Handelskrieg gegen Deutschland
und allen internationalen We- -

brauchen entgegen die Handelsschiffe
anwies, bewaffneten Widerstand zu
leisten."

Aus englischer Quelle.
London, 7. April, Wenn auch

zugegeben werden musz, dasz die

Franzosen zwischen der Maas und
Mosel eine starke Offensive ergriffen
haben (ja, und bei ihren Borstöszen
die jämmerlichsten Hiebe erhalten),
so mus; dih zugestanden werden,
Mi die Armeen der ?llliirten in
Frankreich und Flandern abwarten
wollen, wie jich die Kämpfe in den
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die hcut'i! eil Vmvn; man
nlvr du !i','i!!mn,?fN der

',!!''' ü), du' Leiln reicher iiüd
Xciiüchen mi? den .jrt'Oti'CHi-älki-

m r,rkre,!en. (,uir fciife bli1:e ','lii

eikenmmi, ihr '2'lnt fiir die Enlan
der mfrntji':t Ul dnrie, 'erden bc
'i'i'rifütoiSer j.chrr mdit se! r erbaut
fein ) Xo ein lh't reiben der Xeul-I,e- n

mis üireu ,1".e,i lellungen
in Frankreich und Flandern mit

Opfern verbunden ist. Nxr
den sich die Nlliirten dort mir auf
den Z!ert!ieidig,uugvkrieg beschränken.
s?onut bätteii sie also an den bis

her erhaltenen Hieben geimi.)
Die Beschießung der Dardanelle!!

FertS wird wieder nachdrücklich auf
genominen werden. Die Fortö müs
se fallen, gleichviel welche Opfer
dabei gebracht werden. ( Sie haben
gestern wieder die Beschießung auf
genommen, selbige jedoch bald wie
d?r eingefkos.'t, ba sie dem Feuer der
Strandbatterieil nicht iniederstehen

tonnten.) Die Beschiefmng der

Ltnyrna l,orts soll wieder oufge
nominen worden sein, doch wird die
se Nachricht nicht offiziell bestätigt.

Engländer sollen blechen".
London, 7. April. Zahlreiche

Klagen gegen die englische Regierung
sind seitens amerikanischer Rhcder
wegen Festhaltei'Ä ihrer Schiffe an
gcstrengt worden. Um die Ange-

legenheit in gehöriger Weise zn
handhaben, ist die Zahl der iin ame
rikanischcn Kousiilat zu London ange-stellte- n

Unterbcanrten von !) auf 26
erhöht worden. Unter jenen ame
rikanischen Dampfern, die jüngst von

englischen Kre-izer- gekapert wurden,
befindet sich Tegruanca". welcher
mit Getreide beladen ist und in Deal
festgehalten wird. Der Dampfer
war nach Holland bestimmt.

lücluiigene Flucht.
London, 7. April. Zwei deut-fch- c

Offiziere entkamen in der letzten
Nacht aus dem efaiigenenlager in
Denbigh, Wales. Die Flüchtlinge
sind Leutnant bon Sanders und
Leutnant Anibler, ein Fiegler, der
auf der Nordsee verunglückte und
von einem Fischerboot gerettet Ivur-d- e.

Beim gestrigen Abendrapport
waren die beiden Offiziere noch zur
Stelle und beantivorteten den Na
inenöaufrnf. Erst heute früh ver
mißte man sie. Alle Nachforschun-ge- n

sind bisher vergeblich geblieben.

ohn des Flottknkominandkurs ge'
fallen.

Saris. 7. April. Sekondeleut-nan- t

D'Amade, der jüngste Sohn
des Kommandeurs des französischen
Geschwaders iki den Dardanellen, ist

bei einer Nekognoezirung in den
gefallen. Zwei deutsche e.

die Zeugen seines Helden
rnuthes waren, richteten an den Va-

ter' des Offiziers ein Schreiben, in
dein sie ihre Beiminderung sür sei

ne Tapferkeit ausdrücken. Der Leu-
tnant war erst 18 Jahre alt.

Äitchener verlangt wehr Arbeiter.
Londou, 7. April. Das 5lriegs

amt machte gestern Abend bekannt,
daß Lord ttitcheuer ein Komitc er-

nannt habe, welches die nöthigen
Schritte thun solle, genug Arbeits-
kräfte zn beschaffen, um üricgsma
terial in Masse herzustellen. Am
14. April wird die Regierung die

Likörfrage im Parlament aufö Ta
pet bringen, doch wird man von

Einführung der Prohibition Abstand
nehmen '
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f;,:i hnr, nnerav fvefi i,n An-g!--

ser l'ii .mieten
Iri'nu'i: c.bgelk4.ige:, i:;:h der Fe::i

er!,ii s! e.'eie 'i:eii;i;;e n;t
i;nd Bonm:i:dete Wir machten m

i di seit ü.i-i'ie- 2530 t'wsangene.
' jui ftittl.cn mit den

Heliüi nordöstlich r,' Cüni'iei. wnr-ide-

eile riitsiichei! Nn.m.mgn'i1' ni'
'

gesli'agen. Sndnesüich von Bseie-Tivlo-

machten die Ruiie am

Sonntag den Versuch, nach dem lin-

sen User des Inieiur zu gelangen.
:i'!ii;ten jedoch unserem mörderischen

Feuer weichen. Zwei russische Ba-
taillone wurden von uns mifgerie
te:i."

I Berlin, über London. 7., April,
Ier Sveziellkorrespondent des Be-

rliner Tageblatt" schreibt ans deut tt.
,M. Honptgiiartier in den 5iarpakbei'.:
l,.Ter Ausging der großen Schlackt
in den antben. welche jetzt bereits
mehrere Wochen im ttange ist, kann

unmöglich mit Bestimmtheit voranö
gesagt werden. Eine Armee, welche

'gegen' eine andere gut ausgerüsirft-Arme- e

die Offensive ergreift, mus;

notligedruttgen mehr Leute verlie

ie. Schkiinrner wird es noch, wenn

!die Angegriffenen sich auf vorher
wohl vorbereitete Stellungen im
Fall der Noth zurückziehen kann.

Es ist völlig richtig ,unezunehme,
dasz, falls dje Nüssen mit großer
Macht angreifen, sie theuer für ihre
Angriffe bezahlen müssen. Wenn
auch die ctämpfe in den Karpathen
gegenwärtig größeres Interesse er

regen, wie die Vorgänge auf ande

ren 51riegsschauplätzen, so darf den

noch nicht außer Acht gelassen wer

!den, das; vielleicht ganz Plötzlich auf
diesem oder jenem Theil der Kriegs

Schauplätze sich Dinge ereignen, wel

!che auf die Kämpfe in den Karpa
the.it von nachhaltigern Eindruck sein

dürften. (Wenn z. B. Papa" Hin
!denburg wieder einmal loslegt.)
Wenn auch die Nüssen etwas Grund
und Boden gewinnen sollten, dann

!ist damit noch lanege nicht gesagt, daß
sie siegreich sind: denn der Seig ist
nicht eher erfochten, bis der jeiitd
zur ' Erschöpfung geschlagen ist.
Tollte es auch den Russen gelingen,
etwas au Terrain tu den Karpathen
zu gewinimen, dann wird der Ver.

theidigungskanipf von uns um so

energischer geführt werden,"

Russische Zukunftotraume.
Berlin. 7. April. (Funkenbericht.)
Der Petersburger Nyetsch", der

zuweilen Fühlung mit der Regie

rrntg hat, erklärt: Wenn Rußland
sich im Besitze von Konstantinopel
befindet, wird es in Friedenszeiten
die. Durchfahrt fremder Kriegsschiffe
verbieten."

Der Nüsse trinkt wieder.

Berlin, 7. April. (Funkenbericht.)
Kurzlebig war das vollständige

Ketränkeverbot in Rußlands Nach-

dem erst vor einiger Zeit die fran
zösischen Blätter Zeter undMordio
darüber geschrien, daß durch die Ein

fülirung vollständiger Prohibition in
Rußland die französischen Weinbauer
und Destillateure schweren Schaden
erlitten, hat sich nunmehr die russ-

ische Regierung auf die Vorstellun

gen Frankreichs hin dazu verstanden,
den Verkauf von Wein und Bier
im Zarenreich wieder zu gestatten.
Zugleich soll damit natürlich auch
dem FiskuZ aufgeholfen werden, d.es

seit Einnahmen in der letzten Zeit

ganz gewaltig zurückgegangen sind.

Russen erbeutete keine Fahne.
'

Petrograd. 7. April. Das.Blatt
Rußki Slowo berichtet, daß bei der

Uebergabe der galiziZchen Lchung
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de 2in.ke tftdrr ak'zulk?

;t. :r. d, e d.trti die Fatmen
i'Oi'der j.ii.r;tii'' '.: t.t livrden seil
teti. l':ne llut.'rsiulMi.-'.- t der 'Gelange
neu h'(!ch!e eine .'Vn'ee h'Ier Fli
rcüstiiifi ,m:n ''!ri,,e n, Alle o:t

t;gi ii Jniiiii'ien ,i,i triiiitfniiist.
ftiiifi rmzelir Mltstiim'i't'T liuirdcti
ver der tlebergak'c vernichtet.

Naß" und trolkcn"!

21 Ortichlistcii gehri, zu den Trvcke

neu über, 0 zu den !?!sscu.

Bei den am Dienstag stattgefun-deiu'- ii

Muni'ivalivavlen im Staate
:'i'ebra-;s- wurde in vielen Städten
wie üblich über nast" und trocken"
abgeniiinnt. Die Trockenen" haben
21 Ortschaften in ihr Lager bin
übergezogen, während die Nassen-- 0

Ortschaften sür sich gewannen.
Nachstehend das Ncsultat der Ab.
stinimimg:

Naß: .Alliailce, Atkivw, Blooin,
t.igton, - Basieü.Beic5,
ton, Bricheport, Bnncroft. Beniniig"
ton. Ereighton, Colurnbus, 'Cedar
Rapids, Eraig, Ehadron, Eoleridge,
Tawfon, Teweefe, Todge. Erner
son, Enstis, Fairbury, Frenwnt,
Florcnce, Grand Island. Grecley,
"Hebron, Hurnphrey, Hartington,
Jansen, Lcigh, Lindsay, McCook.
Neligh, Norrh Platte, Norsolk,
Odell, Ofbkosh, Cconto. Pickrell,
Piattsmouth, 'Rufhville, Rulo,
"Supcrior, Spalding, Silvcr
Ereck, Schuyler, Seward, Sidney,
Shelton, . Berdon, Walbach, 'io
ljoo, West Point.

Trockcn: 'Alrna, Arapvhoe, Au
rora. "Albion, Ashland, Arlington,
Benkelman, Belgrade. Beaver Ci-

ty, Broten Bow, "Clarks. Clay Cen
ter, Cambridge, Central City, Cul
bertfon. TeWitt, Tavid City, Dc.
catur, Edgar, Fairfield, Farnam,

Friend, Falls City, Fairrnont,,
F.ullerton. 'Gcneva, Gordon,

ttuido Rock, ttiltuer, 'Genoa, 'Go.
thcnburg, Gibbon, HyanniS, Hiar
vard, Hampton, Holdrege Hum
boldt, Ä10slnicn, Leriiigton, Loomis,
Lyons, ä'.'ilford, Minden, North
Bend, 'Oakland, Overton, Ogalalla,

Ord. 'Prinirose, Nandolph, Red
Clond, 'Ravcrnia, Stella, St. Ed.
ward, 'Spriufield, St. Paul,

Tilden, Tekarnah, Tecumseh, Vak
ley, Wayne. "Wymore, University
Place, Weeping Water, 2)or.

Gewechselt.

Italienisches Schiff nicht gesunken.
Genua, 7. April. Nach Aus

sage des Besitzers des italienischen
TaM'fers Luigi Parodi" ist dieser
nicht an der spanischen 5!üstc von
einem deutschen ItBoot versenkt,
sondern wird morgen im italieni.
schen Hafen Savon erwartet, (Alfa

wieder eine britische Hetzlüge, fest
genagelt I)

Wahlen in Chicago.
Chicago, 7. April. Bei den ge

stcnt hier abgehaltenen Wahlen
siegten die Republikaner. Abgege
ben wurden im Ganzen 669,8Q
Stimmen, davon erhielt der Repu
blikaner W. ,H. Thompson 390,691
Stimmen; der Demokrat Robert PZ.
Sweitzer 251,202 usw. Der Proyl.
bitionist John H. Hill echielt 3,.
907 Stimmen.

Angenehmer Besuch.

'Herr I. Mnrtcns mtS Leigh, Neb.,
stattete gestern unserer Stadt einen
Besuch ad und beckwte dabei, midi
uns mit keinem Pejuch.

üliiie irgend welchen ffrsvlg. Änch
bei Fliren wvrdk rr blutig anf's
Haupt gefchlageu. Zuhlreiche Tvdte
bedecken vor unserer Front das
Schlachtfeld. Am westliche (fudr
des Le Pretrewaldcs machte riues
unserer Bataillone gegen den grössten
Theil dc IX französischen Jnfnn
teriercgiments einen Bajonettangriff,
rannte dasselbe über den Haufen nud
räumte gewaltig unter den Fron
zosf auf. Tiksellch rgrifsen die

Flucht.
Trotz heftigen Schneegestöbers

wird seit gestern Nachmitttag auf
Hartmanns Weilerkopf mit grosser
Erbitterung gekänipft."

Beschämend für Ver. Staaten.
Berlin, 7. April. Ueber die

amerikanische Protestnote gegen die

englische Blockademasiregel schreibt
die Äreu,'zeitung": Wenn dieser
Bericht korrekt ist, dann ist er Zeug-nis- z

für den weitgehenden Rückzug
Amerikas vor England, denn es er
lnubt den Briten, die Blockademasz-rege- t

.zum Rachthell amerikanischer
Schiffe durchzuführen, selbst wenn
sie Waaren führen, die nicht Konter-

bande sind, aber aus feindlichen Hä
sen komme oder dorthin gehen. Mit
diesem verleugnet Amerika den

Grundsatz, daß jede Blockade effektiv
sein musz."

Amsterdam, 7. Dpril. Das
Kölner Tageblatt schreibt dazu:
Es erscheint eher eine Note gegen

Deutschland als gegen England zu
sein, und sie ist so aufgesetzt, das

England sie unbeachtet lassen mag,
ohne ernstliche Schritte der Ver.
Staate befürchten zu müsse. Zu-

gleich wird gegen Deutschland in
verschleierter Form der Vorwurf er-

hoben, dasz es gegen das internatio
nale Recht verstößt. . Alles in al
lein erscheint dieser Protest

Tie Tardanellenkämpfe.

Konstantinopel, 7. April. (Funken
bericht.) Das türkische Kriegs
amt hat heute Folgendes berichtet:
lestcru wurden keine besonders

schiucrcu Angriffe auf die Dardanel-
len gemacht. Tags zuvor beschossen
zwei Kreuzer und mehrere Torpedo
boote unsere Batterien am Eingange
der Wasserstrasie, indessen ohne dasz

sie etwas erreichten. Einer der
Kreuzer und ein Torpedoboot wurde
von uusereu beschossen getroffen."

Keine Wahlverschiebnng.

Lincoln, 7. April. Der ttou
verncur kündigte heute au, dasz er
keine Schritte zur Verschiebung der
Wahl in Omaha unteruehmen
werde.

ttoltz Pascha reist zurück.

London, 7. April. Eine Mel
dnng der Reutersche Depesche

Agenur aus Berlin besagt, daß
Feldmarschall Freiherr v. der (olu
auf der Rückfahrt ach Konstantiuo!
pel in Wie eingetroffen ist. (Fortsetzung aus Seite 8.)
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